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– EG-Konformitätserklärung gemäß Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 

 
Der Hersteller: Maschinenbau Rudolf GmbH, Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11, 53947 Nettersheim 

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt die einschlägigen Bestimmungen folgender Richtlinien erfüllt: 

Produktbezeichnung Typenbezeichnung 

Förderpumpe (Schneckenpumpe) STROBOT 103 RS / STROBOT 204 RS/RSD / STROBOT 305 
RS/RSD 

 
• Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
• EMV-Richtlinie 2014/30/EU 
• Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 
• Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU 

Folgende harmonisierte Normen werden angewandt: 

• DIN EN ISO 12100:2011 – Risikobeurteilung und Risikominderung 
• DIN EN 60204-1:2019 – Elektrische Ausrüstung von Maschinen 
• DIN EN 12001:2012 – Förder-, Spritz- und Verteilmaschinen für Beton und Mörtel 
• DIN EN ISO 13849-1:2016 – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen 

 
Ort, Datum Nettersheim, ____________________ 

Unterzeichner André Rudolf  /  Stefan Rudolf 

Funktion Geschäftsführer, Maschinenbau Rudolf GmbH 

1. Einleitung 

 1.1  Vorwort 

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Hinweise, die Maschine sicher, sachgerecht und wirtschaftlich zu 
betreiben. Ihre Beachtung hilft, Gefahren zu vermeiden, Reparaturkosten zu senken und die Zuverlässigkeit der 
Maschine zu erhöhen. 

Die Betriebsanleitung muss ständig am Einsatzort der Maschine verfügbar sein und von jeder Person gelesen 
werden, die mit der Maschine arbeitet. 

i 
HINWEIS! 
Bei Rückfragen: Maschinenbau Rudolf GmbH · Tel. +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 1.2  Zeichen und Symbole 

Symbol Bedeutung 

GEFAHR / WARNUNG! Lebensgefahr oder schwere Verletzungen möglich. Anweisung unbedingt befolgen. 

ACHTUNG! Sachschadengefahr. Schäden an der Maschine möglich. 

HINWEIS! Wichtige Zusatzinformation für den wirtschaftlichen Betrieb. 

GEBOT! Vorgeschriebene Schutzausrüstung oder Maßnahme. 

► Handlungsschritt Tätigkeit, die in der angegebenen Reihenfolge durchzuführen ist. 
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2. Sicherheitsvorschriften 
Alle Personen, die mit der Maschine arbeiten, müssen dieses Kapitel vollständig gelesen und verstanden haben. 

 2.1  Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Maschine dient ausschließlich zum Fördern und Pumpen von flüssigen und pastösen Massen mit max. 
Körnung gemäß technischer Daten. Keine lösungsmittelhaltigen Materialien! 

▲ 
ACHTUNG! 
Keine Veränderungen, An- und Umbauten ohne Genehmigung des Herstellers. Sicherheitseinrichtungen nicht 
entfernen oder überbrücken. 

 2.2  Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

PSA Anwendung 

Schutzhelm (EN ISO 397) Immer – Schutz vor herabfallenden Teilen 

Sicherheitsschuhe (EN ISO 345, S2) Immer 

Gehörschutz (EN ISO 352) Im Nahbereich der Maschine 

Schutzhandschuhe (EN ISO 388) Kontakt mit Fördermedium und Betriebsstoffen 

Schutzbrille (EN ISO 166) Anpumpen, Reinigen, Spritzen – Pflicht! 

Atemschutz FFP1 Bei staubenden Fördermedien 

! 

GEFAHR / WARNUNG! 
HOCHDRUCK! An Schneckenpumpe, Druckstutzen, Förderleitung und Spritzgerät: Hochdruckgefahr! Max. 
Betriebsdruck beachten. Niemals Verschraubungen unter Druck lösen. Förderleitung erst abkuppeln, wenn 
Manometer/Leuchtbalken keinen Druck mehr anzeigt! 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
ELEKTROSCHOCK! Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch Elektrofachkraft. Vor Wartungsarbeiten 
stets Hauptschalter ausschalten und Netzstecker ziehen. 

▲ 
ACHTUNG! 
Niemals versuchen, einen Stopfer mit Druckluft auszublasen! Lebensgefahr durch platzende Förderleitung 
oder Kupplungen! 

 2.3  Sicherheitseinrichtungen 
• NOT-AUS-Schalter (Hauptschalter) 
• Schutzgitter im Materialtrichter 
• Sicherheitsschalter am Trichter (Maschine schaltet ab, wenn Trichter abgenommen wird) 

i 
HINWEIS! 
Die Maschine darf nur mit vollständig installierten und funktionsfähigen Sicherheitseinrichtungen betrieben 
werden. 
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3. Technische Beschreibung 

 3.1  Baugruppen der Förderpumpe 

 
Abb. 1: STROBOT 204 RSD (fahrbare Ausführung) – Beispieldarstellung. Die STROBOT 103 RS ist eine tragbare Ausführung ohne Fahrgestell, mit 
Tragegriff. 

 
Abb. 2: STROBOT 103 RS (tragbare Ausführung) – Materialtrichter, Schaltschrank mit Tragegriff und Schneckenpumpe. 

Pos. Bezeichnung Beschreibung 

1 Materialtrichter / Materialbehälter Aufnahme des Fördermediums; mit Schutzgitter und Sicherheitsschalter 

2 Bedienpult Steuerung der Maschine: Hauptschalter bzw. Steuerschalter, ggf. 
Drehzahlregler 

3 Pumpenmotor Antrieb der Schneckenpumpe und Vorschnecke 

4 Ansauggehäuse Zuführung des Fördermediums vom Trichter zur Schneckenpumpe 

5 Schneckenpumpe Verdrängungspumpe: Stator (Mantel) + Rotor (Förderschnecke) 
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6 Druckstutzen Anschluss der Förderleitung (GEKA-Kupplung); mit Manometer oder 
Drucksensorik 

Die eingebaute Schneckenpumpe ist eine Verdrängungspumpe. Im feststehenden Schneckenmantel (Stator, gelb) 
dreht sich die Förderschnecke (Rotor, schwarz). Der Rotor besteht aus hochverschleißfestem Stahl; der Stator 
aus einer Stahlhülse mit vulkanisiertem Gummikern. Alle drei Baureihen (103, 204, 305) verwenden dieselbe 
Pumpeneinheit Rotor FH 20 / Stator MK 20. 

 3.2  Maschinentypen und Ausstattung 

Maschinentyp Behälter Druckabgang Spannung Artikel-Nr. 

103 RS 30 30 L Manometer / GEKA 230V Schuko 111531000 

204 RS 30 30 L Manometer / GEKA 230V Schuko 111531042 

204 RS 70 70 L Manometer / GEKA 230V Schuko 111531003 

204 RSD 30 30 L Drucksensor / GEKA 230V Schuko 111531043 

204 RSD 70 70 L Drucksensor / GEKA 230V Schuko 111531004 

305 RS 30 30 L Manometer / GEKA 230V Schuko 111550010 

305 RS 70 70 L Manometer / GEKA 230V Schuko 111550013 

305 RSD 30 30 L Drucksensor / GEKA 230V Schuko 111550011 

305 RSD 70 70 L Drucksensor / GEKA 230V Schuko 111550014 

Die STROBOT 103 RS ist ausschließlich als 30-Liter-Ausführung mit Manometer erhältlich; eine RSD-Variante mit 
Drucksensorik gibt es für diese Baureihe nicht. 

 3.3  Technische Daten 

Parameter STROBOT 103 RS STROBOT 204 RS/RSD STROBOT 305 RS/RSD 

Elektroanschluss 230V/50Hz/16A Schuko 230V/50Hz/16A Schuko 230V/50Hz/16A Schuko 

Motorleistung 0,37 kW 0,55 kW 1,5 kW 

Schutzklasse IP 55 IP 54 IP 54 

Max. Arbeitsdruck 25 bar 25 bar 25 bar 

Fördermenge 0–4 L/min 0–6 L/min 0–10 L/min 

Max. Förderhöhe 10 m 12 m 15 m 

Max. Förderweite 20 m 25 m 25 m 

Max. Körnung 3 mm 3 mm 3 mm 

Schneckenpumpe FH20 / MK20 FH20 / MK20 FH20 / MK20 

Materialbehälter 30 L 30 / 70 L 30 / 70 L 

Gewicht ca. 20 kg 35–41 kg 40–45 kg 

Abmessungen (L×B) 93×46 cm 102×58 cm 102×58 cm 

Schalldruckpegel max. 89 dB max. 89 dB max. 89 dB 

Max. Neigungswinkel 10° 10° 10° 
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Abb. 3: Typenschild STROBOT 103 / 204 / 305 (Vorlage) 

Pos. Bezeichnung 

1 Typ (Maschinentyp) 

2 Masch.-Nr. (Maschinennummer) 

3 Baujahr 

4 Max. Förderdruck [bar] 

5 Spannung [V] 

6 Frequenz [Hz] 

7 Leistung [kW] 

 3.4  Bedienpult und Bedienelemente 

Die Bedienung und Steuerung der Maschine erfolgt über den Schaltschrank mit integriertem Bedienpult. Alle drei 
Baureihen verfügen über eine stufenlose Drehzahlregelung. Bei der RSD-Variante (204/305) kommt zusätzlich 
eine Leuchtbalkenanzeige mit Abschaltdruckregelung hinzu. Die STROBOT 103 RS besitzt ein einfacheres 
Bedienpult ohne Leuchtbalkenanzeige und ohne Druckabschaltung (siehe Hinweis unten). 

Element Funktion Verfügbar bei 

Hauptschalter / NOT-AUS Einschalten / Sofortausschalten der Maschine Alle Typen 

Taster 'Steuerung Ein' Steuerung einschalten – grüne Lampe leuchtet 204 / 305 

Steuerschalter VOR – ZU – RÜCK Pumpe vorwärts / aus / rückwärts Alle Typen 

Drehzahlregler (Potentiometer) Stufenlose Drehzahlregelung 0–100% Alle Typen 

Leuchtbalkenanzeige Zeigt aktuellen Förderdruck (gelbe LEDs) 204 / 305 RSD 

Abschaltdruckregler Einstellung Abschaltdruck 204 / 305 RSD 

Fernschaltsteckdose Anschluss Fernsteuerkabel oder Blindstecker Alle Typen 

i 

HINWEIS! 
Die STROBOT 103 RS hat keine Leuchtbalkenanzeige und keine Druckabschaltung (RSD). Die Bedienung 
erfolgt über einen einfachen Steuerschalter L (Vor) – AUS – R (Rück), der zugleich als Hauptschalter dient. 
Die Drehzahl ist stufenlos einstellbar. 
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Element Funktion Verfügbar bei 

4. Aufbau und Anschluss 

 4.1  Aufstellort 
• Aufstellort muss waagerecht, eben und fest sein. 
• Bei fahrbaren Ausführungen (204/305): Maschine gegen Wegrutschen sichern – Feststellbremse betätigen. 
• Rundum mindestens 1 m Freiraum für Service- und Wartungsarbeiten. 
• Max. Neigungswinkel 10° in Längs- und Querrichtung beachten. 

▲ 
ACHTUNG! 
Bei größeren Neigungswinkeln ist die Schmierung des Getriebes nicht gewährleistet. Erhöhter Verschleiß oder 
Schäden an der Maschine sind die Folge! 

 4.2  Elektrischer Anschluss 

Alle drei Baureihen (103, 204, 305) werden über eine geerdete 230V/50Hz/16A-Schuko-Steckdose betrieben. 
Anschluss über einen besonderen Speisepunkt nach DIN VDE 0100-704 (z. B. Baustromverteiler) empfohlen. 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch Elektrofachkraft! Vor Anschlussarbeiten: Hauptschalter AUS. 
Nur an Schuko-Steckdose mit FI-Schutzschalter (30 mA) anschließen. 

 4.3  Förderleitung anschließen (GEKA-Kupplung) 

 
Abb. 4: Förderleitung anschließen – GEKA-Kupplung mit Drucksensorkabel (nur RSD) 

▲ 
ACHTUNG! 
Nur gereinigte Förderleitungskupplungen mit funktionsfähigen Dichtungen zusammenkuppeln! Verschmutzte 
Kupplungen führen zu Stopfern. 

1 Dichtungen aller Kupplungen prüfen – vorhanden und unbeschädigt? 
2 Förderleitung mit ca. 5 Liter Schmiermittel (Tapetenkleister o. ä.) befüllen. 
3 Befüllte Seite der Förderleitung am Druckstutzen anschließen (GEKA-Kupplung einrasten). 
4 Bei RSD-Ausführung: Drucksensorkabel am Druckstutzen anschließen und arretieren. 

 4.4  Fernsteuerkabel anschließen 

1 Sicherungsbügel an der Fernschaltsteckdose öffnen. 
2 Blindstecker abziehen und aufbewahren (Werkzeugkoffer). 
3 Fernsteuerkabel einstecken und Sicherungsbügel schließen. 

▲ 
ACHTUNG! 
Fernsteuerkabel ODER Blindstecker müssen immer eingesteckt sein – sonst lässt sich die Maschine nicht 
einschalten! 

 4.5  Spritzgerät anschließen 

Spritzgerät an das Ende der Förderleitung ankuppeln. Je nach Materialkonsistenz passende Düse einsetzen. 
Luftschlauch an Spritzgerät und Kompressor anschließen (nur bei Spritzgeräten mit Luftanschluss erforderlich). 



Betriebsanleitung 
STROBOT 103 / 204 / 305  |  Rev. 01 / 2026 

 

 

Maschinenbau Rudolf GmbH  ·  53947 Nettersheim  ·  +49 2486 802 46-0  ·  www.rudolf-strobl.de STROBOT Förderpumpen 

5. Inbetriebnahme 

 5.1  Sichtkontrollen 
• Maschine auf augenscheinliche Mängel prüfen. 
• Alle Sicherheitseinrichtungen vorhanden und funktionsfähig? 
• Alle Komponenten korrekt montiert? 
• Förderleitung und Netzkabel auf Beschädigungen prüfen. 

✓ 
GEBOT! 
Schutzausrüstung tragen: Gehörschutz, Schutzhandschuhe, Schutzbrille! 

 5.2  Einschalten – STROBOT 103 RS 

Die STROBOT 103 RS wird über einen einzigen Steuerschalter L – AUS – R bedient, der zugleich als 
Hauptschalter dient. Die Drehzahl lässt sich über den Drehzahlregler stufenlos einstellen. 

 
Abb. 5: STROBOT 103 RS – Schaltschrank mit Steuerschalter und Drehzahlregler 

1 Netzstecker in Schuko-Steckdose einstecken. 
2 Blindstecker oder Fernsteuerkabel eingesteckt und verriegelt? 
3 Steuerschalter auf 'L' (Vor) stellen. 
4 Drehzahlregler auf gewünschte Drehzahl einstellen. 
5 Rückwärtslauf: Steuerschalter auf 'R' stellen. 
6 Zum Ausschalten: Steuerschalter auf 'AUS' stellen. 

 5.3  Einschalten – STROBOT 204/305 RS (mit Manometer) 

Pos. Bezeichnung Funktion 

1 Fernschaltsteckdose Einstecken des Fernsteuerkabels oder Blindsteckers 

2 Hauptschalter Ein-/Ausschalten der Maschine (zugleich NOT-AUS) 

3 Taster „Steuerung Ein“ Grün leuchtet: betriebsbereit 

4 Steuerschalter Pumpe Vor – Aus – Zurück 

5 Drehzahlregler Einstellung der Fördermenge (Drehzahl) 

1 Hauptschalter einschalten. 
2 Taster 'Steuerung Ein' drücken – grüne Lampe leuchtet. 
3 Steuerschalter auf 'Pumpe Vor' stellen. 
4 Drehzahlregler auf gewünschte Drehzahl einstellen. 

 5.4  Einschalten – STROBOT 204/305 RSD (mit Drucksensorik) 
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Abb. 6: Bedienpult mit Druckabschaltung und Leuchtbalken (RSD) – Beispiel STROBOT 204 RSD, Positionsnummern siehe Tabelle unten 

Pos. Bezeichnung Funktion 

1 Fernschaltsteckdose Einstecken des Fernsteuerkabels oder Blindsteckers 

2 Hauptschalter / NOT-AUS Ein-/Ausschalten der Maschine 

3 Taster „Steuerung Ein“ Grün leuchtet: betriebsbereit 

4 Steuerschalter Pumpe Vor – Aus – Zurück 

5 Drehzahlregler Einstellung der Fördermenge (Drehzahl), 1–10 

6 Abschaltdruckregler (AUS/AUTO + MIN/MAX) Einstellung des Abschaltdrucks 

7 Leuchtbalkenanzeige (0–25 bar) Anzeige für eingestellten Abschaltdruck und aktuellen 
Betriebsdruck 

Bei Maschinen mit Druckabschaltung (RSD) wird der Abschaltdruck über den Schalter AUS/AUTO und den Regler 
MIN/MAX eingestellt. Die Leuchtbalkenanzeige zeigt den aktuellen Förderdruck im Bereich 0–25 bar. 

1 Hauptschalter einschalten. 
2 Taster 'Steuerung Ein' drücken. 
3 Abschaltdruck über AUS/AUTO-Schalter und MIN/MAX-Regler einstellen. 
4 Steuerschalter auf 'Pumpe Vor' stellen. Drehzahlregler einstellen. 

 5.5  Anpumpen 

▲ 
ACHTUNG! 
Vor dem ersten Materialstart: ca. 5 Liter Schmiermittel in den Materialtrichter geben. Anpumpen IMMER mit 
Schmiermittel! 

1 Schmiermittel (Tapetenkleister) in Materialtrichter füllen. 
2 Blindstecker oder Fernsteuerkabel eingesteckt und verriegelt? 
3 Pumpe einschalten (siehe Kap. 5.2 – 5.4, je nach Baureihe). 
4 Spritzgerät in leeren Eimer halten. Schmiermittel wird durchgepumpt. 
5 Sobald Vorschnecke sichtbar: Pumpe ausschalten. Fördermedium in Trichter füllen. 
6 Spritzgerät in Eimer halten. Pumpe einschalten. Pumpen bis reines Material austritt. 
7 Pumpe abschalten. Betrieb kann beginnen. 
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6. Betrieb 

 6.1  Stillsetzen im Notfall 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Im Notfall sofort: Hauptschalter bzw. Steuerschalter auf AUS stellen (NOT-AUS). Netzstecker ziehen. 
Kompressor ausschalten. 

 6.2  Trichter befüllen 

Trichter mit Fördermedium befüllen. Trichter darf nicht ganz leer gepumpt werden – Pumpe würde Luft ansaugen 
und trockenlaufen! 

▲ 
ACHTUNG! 
Beim Befüllen mit staubenden Baustoffen: Atemschutz und Gesichtsschutz tragen! 

 6.3  Pumpbetrieb und Drucküberwachung 

Während des Pumpvorgangs müssen Förderdruck und Materialkonsistenz ständig kontrolliert werden: 

• RS (103/204/305): Förderdruck am Glycerin-Manometer am Druckstutzen ablesen. 
• RSD (204/305): Förderdruck an der Leuchtbalkenanzeige am Bedienpult ablesen. Abschaltdruck überprüfen. 
• Starker Druckanstieg: Pumpe sofort ausschalten → Stopfer beseitigen. 

 6.4  Arbeiten mit Spritzgerät und Fernsteuerung 

Die Kabel-Fernsteuerung ermöglicht das Ein-/Ausschalten der Pumpe direkt vom Spritzgerät aus (optionales 
Zubehör). 

 6.5  Pumppausen und Stopfer 
• Pumppausen möglichst vermeiden – Material kann in Förderleitung erstarren. 
• Kurze Pause: Förderleitung durch kurzes Rückwärtspumpen entlasten. 
• Längere Pausen / Schichtende: Reinigungsablauf durchführen (Kap. 7). 

Stopfer beseitigen: 

1 Steuerschalter auf ZURÜCK. Druck in Förderleitung abbauen. 
2 Förderleitung erst abkuppeln, wenn Manometer/Leuchtbalken keinen Druck mehr zeigt! 
3 Förderleitung abkoppeln, Stopfer durch Klopfen und Schütteln lösen. 
4 Bei erneutem Anpumpen: Schmiermittel in Förderleitung geben. 

 6.6  Pumpbetrieb beenden 

1 Pumpe stoppen. Materialreste aus Trichter entfernen. 
2 Spritzgerät in leeren Eimer halten. Pumpe starten. 
3 Sobald Vorschnecke sichtbar: Pumpe ausschalten. Trichter mit Wasser befüllen. 
4 Pumpe starten. Pumpen bis reines Wasser am Spritzgerät austritt. 
5 Pumpe ausschalten. Druck prüfen (Manometer / Leuchtbalken). 
6 Förderleitung abkuppeln. Maschine reinigen (Kap. 7). 
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7. Reinigung 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Schaltschrank niemals mit Hochdruckreiniger oder Dampfstrahler reinigen! Maschine ist spritzwassergeschützt 
(IP54/IP55), aber nicht wasserdicht. 

 7.1  Förderpumpe reinigen 

1 Trichter leerpumpen. 
2 Materialtrichter, Ansauggehäuse und Vorschnecke mit Wasser ausspülen. 
3 Trichter mit Wasser befüllen. Wasser durch Pumpe pumpen bis Trichter leer. 
4 Trichter abmontieren. Reinigungsadapter am Ansauggehäuse montieren. 
5 Wasserschlauch anschließen. Wasser durchpumpen bis reines Wasser am Druckstutzen. 
6 Druckstutzen reinigen. Manometer / Drucksensor prüfen. 

 7.2  Förderleitung reinigen 

Pos. Bezeichnung 

1 Schwammkugel 

2 Förderleitung 

1 Druck in Förderleitung abbauen. Spritzgerät abkuppeln. 
2 Gut gewässerte Schwammkugel in Förderleitung drücken. 
3 Förderleitung an Druckstutzen oder Wasserschlauch anschließen (GEKA-Kupplung). 
4 Wasser durchpumpen bis sauberes Wasser austritt. Vorgang ggf. wiederholen. 
5 Dichtungen reinigen und vor Wiedereinbau einfetten. 

 7.3  Spritzgerät reinigen 

1 Spritzgerät demontieren. Alle Teile mit Wasser ausspülen. 
2 Düsen mit Düsenbohrer aus Werkzeugkoffer reinigen. 
3 Spritzgerät wieder montieren. 
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8. Wartung 
Vor allen Wartungsarbeiten: Maschine ausschalten, Netzstecker ziehen und gegen unbeabsichtigtes Einschalten 
sichern! 

Intervall Bauteil Tätigkeit 

Täglich Sicherheitseinrichtungen / Schutzgitter Sichtprüfung 

Täglich Elektrische Ausrüstung Sichtprüfung auf Schäden 

Täglich Spritzgerät und Düse Reinigung 

Nach 150 Std. Rotor / Vorschnecke Verschleißprüfung, ggf. tauschen 

Jährlich Gesamtmaschine Arbeitssicherheitsprüfung (UVV) 

10.000 Std. / 3 Jahre Getriebe Schmieröl wechseln (CLP ISO VG 220) 

 8.1  Schneckenpumpe (Stator / Rotor) tauschen 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Maschine ausschalten und Netzstecker ziehen! Pumpeneinheit vollständig drucklos stellen! 

1 Muttern der Spannstangen (SW 16) lösen bzw. Spannhebel öffnen. Pumpeneinheit entnehmen. 
2 Pumpeneinheit am Eingangsflansch in Schraubstock einspannen. 
3 3 Muttern (SW 10) lösen. Schneckenpumpe (Stator/Rotor) aus der Aufnahme entnehmen. 
4 Abstand: Vorderkante Antriebskopf → Vorderkante Mantel messen und notieren. 
5 Neuen Stator einspannen. Rotor und Stator mit Silikonspray großzügig einschmieren. 
6 Rotor mit großem Schraubendreher in Stator eindrehen bis Abstandmaß erreicht. 
7 Schneckenpumpe in Gestell einsetzen. Muttern (SW 10) gleichmäßig festziehen. 
8 Pumpeneinheit in Maschine einsetzen. Spannstangen (SW 16) festziehen. 

i 
HINWEIS! 
Nur Silikonspray oder lösungsmittelfreies Gleitmittel verwenden! Lösungsmittelhaltige Sprays zerstören den 
Gummi des Stators! 

 
Abb. 7: Abstandsmaß Vorderkante Antriebskopf – Vorderkante Mantel vor dem Ausbau messen und notieren (Maß ist baugrößenabhängig und vor 
Ort zu ermitteln). 
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Intervall Bauteil Tätigkeit 

9. Außerbetriebnahme und Lagerung 
• Trichter leerpumpen. Maschine und Zubehör reinigen. 
• Hauptschalter bzw. Steuerschalter ausschalten. Netzstecker ziehen. 
• Maschine abschmieren und ggf. konservieren. 
• Bei Frostgefahr: Maschine und Förderleitungen vollständig von Restwasser entleeren. 
• Maschine an trockenem, frostfreiem Ort lagern. 
• Bei Langzeitlagerung (>6 Monate): Hersteller vor Wiederinbetriebnahme kontaktieren. 
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10. Störungen – Ursache und Abhilfe 

! 
GEFAHR / WARNUNG! 
Arbeiten an elektrischen Ausrüstungen nur durch Elektrofachkraft! 

 10.1  Maschine allgemein 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe 

Grüne Lampe leuchtet nicht 
(204/305) 

Trichter nicht montiert / 
Sicherheitsschalter 

Trichter korrekt montieren 

 Fernsteuerkabel / Blindstecker fehlt Fernsteuerkabel oder Blindstecker 
einstecken 

 Hauptschalter nicht eingeschaltet Hauptschalter einschalten 

Maschine läuft nicht an (alle 
Typen) 

Netzkabel/Steckdose defekt Anschluss prüfen, ggf. Elektrofachkraft 

Kein Material – Druck steigt Stopfer in Pumpe oder Förderleitung Rückwärtslauf → Druck abbauen → 
Leitung abkuppeln → Stopfer lösen 

 Schneckenpumpe verschlissen Verschleißteile prüfen und tauschen 

Nachlassender Förderdruck Rotor / Vorschnecke verschlissen Verschleißteile tauschen 

Materialfluss unregelmäßig Trichter fast leer / Pumpe saugt Luft Genügend Material im Trichter halten 

Kein Material am Spritzgerät Keine Materialzufuhr / falsche 
Drehrichtung 

Material in Trichter / Drehrichtung prüfen 

RSD (204/305): Pumpe schaltet 
ständig ab 

Abschaltdruck zu niedrig eingestellt Abschaltdruck erhöhen 

Keine Luft am Spritzgerät Kompressor defekt / Schlauch undicht / 
Düse verstopft 

Kompressor / Dichtungen / Düse prüfen 
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ENGLISH 

Operating Manual 

STROBOT 103 / 204 / 305 RS/RSD 
 

1. Introduction 

 1.1  Foreword 

This operating manual contains important information for operating the machine safely, correctly and economically. 
Following it helps to avoid hazards, reduce repair costs and increase the reliability of the machine. 

The operating manual must always be available at the machine's place of use and must be read by every person 
who works with the machine. 

i 
NOTE! 
For queries: Maschinenbau Rudolf GmbH · tel. +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 1.2  Signs and symbols 

Symbol Meaning 

DANGER / WARNING! Risk of fatal injury or serious injury. Instruction must be followed without fail. 

CAUTION! Risk of property damage. Damage to the machine possible. 

NOTE! Important additional information for economical operation. 

MANDATORY! Prescribed protective equipment or measure. 

► Action step Activity to be carried out in the order specified. 
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2. Safety regulations 
All persons who work with the machine must have fully read and understood this chapter. 

 2.1  Intended use 

The machine is intended exclusively for conveying and pumping liquid and pasty materials up to the max. grain 
size specified in the technical data. No solvent-containing materials! 

▲ 
CAUTION! 
No modifications, additions or conversions without the manufacturer's approval. Do not remove or bypass 
safety devices. 

 2.2  Personal protective equipment (PPE) 

PPE Application 

Safety helmet (EN ISO 397) Always – protection against falling parts 

Safety shoes (EN ISO 345, S2) Always 

Hearing protection (EN ISO 352) In the vicinity of the machine 

Protective gloves (EN ISO 388) Contact with conveyed medium and operating fluids 

Safety goggles (EN ISO 166) Priming, cleaning, spraying – mandatory! 

Respiratory protection FFP1 When conveying dusty media 

! 

DANGER / WARNING! 
HIGH PRESSURE! Risk of high pressure at the screw pump, pressure connection, delivery hose and spray 
gun! Observe the max. operating pressure. Never loosen fittings under pressure. Only disconnect the delivery 
hose once the pressure gauge/light bar no longer shows any pressure! 

! 
DANGER / WARNING! 
ELECTRIC SHOCK! Work on electrical equipment may only be carried out by a qualified electrician. Before 
maintenance work, always switch off the main switch and unplug the mains plug. 

▲ 
CAUTION! 
Never attempt to blow out a blockage with compressed air! Risk of fatal injury from a bursting delivery hose or 
couplings! 

 2.3  Safety devices 
• Emergency stop switch (main switch) 
• Protective grille in the material hopper 
• Safety switch on the hopper (machine switches off when the hopper is removed) 

i 
NOTE! 
The machine may only be operated with fully installed and functional safety devices. 
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3. Technical description 

 3.1  Assemblies of the conveying pump 

 
Fig. 1: STROBOT 204 RSD (wheeled version) – example illustration. The STROBOT 103 RS is a portable version without a chassis, fitted with a 
carrying handle. 

 
Fig. 2: STROBOT 103 RS (portable version) – material hopper, control cabinet with carrying handle and screw pump. 

Pos. Designation Description 

1 Material hopper / container Receives the conveyed medium; with protective grille and safety switch 

2 Control panel Machine controls: main switch or control switch, speed regulator where 
fitted 

3 Pump motor Drives the screw pump and pre-screw 

4 Suction housing Feeds the conveyed medium from the hopper to the screw pump 

5 Screw pump Positive displacement pump: stator (housing) + rotor (screw) 
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6 Pressure connection Connection for the delivery hose (GEKA coupling); with pressure gauge or 
pressure sensor 

The installed screw pump is a positive displacement pump. The screw (rotor, black) rotates inside the fixed screw 
housing (stator, yellow). The rotor is made of highly wear-resistant steel; the stator consists of a steel sleeve with 
a vulcanised rubber core. All three model ranges (103, 204, 305) use the same pump unit: rotor FH 20 / stator MK 
20. 

 3.2  Machine types and equipment 

Machine type Hopper Pressure outlet Voltage Item no. 

103 RS 30 30 L Pressure gauge / GEKA 230V 111531000 

204 RS 30 30 L Pressure gauge / GEKA 230V 111531042 

204 RS 70 70 L Pressure gauge / GEKA 230V 111531003 

204 RSD 30 30 L Pressure sensor / GEKA 230V 111531043 

204 RSD 70 70 L Pressure sensor / GEKA 230V 111531004 

305 RS 30 30 L Pressure gauge / GEKA 230V 111550010 

305 RS 70 70 L Pressure gauge / GEKA 230V 111550013 

305 RSD 30 30 L Pressure sensor / GEKA 230V 111550011 

305 RSD 70 70 L Pressure sensor / GEKA 230V 111550014 

The STROBOT 103 RS is available exclusively as a 30-litre version with a pressure gauge; no RSD variant with a 
pressure sensor exists for this model range. 

 3.3  Technical data 

Parameter STROBOT 103 RS STROBOT 204 RS/RSD STROBOT 305 RS/RSD 

Electrical connection 230V/50Hz/16A 230V/50Hz/16A 230V/50Hz/16A 

Motor power 0.37 kW 0.55 kW 1.5 kW 

Protection class IP 55 IP 54 IP 54 

Max. working pressure 25 bar 25 bar 25 bar 

Delivery rate 0–4 L/min 0–6 L/min 0–10 L/min 

Max. delivery height 10 m 12 m 15 m 

Max. delivery distance 20 m 25 m 25 m 

Max. grain size 3 mm 3 mm 3 mm 

Screw pump FH20 / MK20 FH20 / MK20 FH20 / MK20 

Material container 30 L 30 / 70 L 30 / 70 L 

Weight approx. 20 kg 35–41 kg 40–45 kg 

Dimensions (L×W) 93×46 cm 102×58 cm 102×58 cm 

Sound pressure level max. 89 dB max. 89 dB max. 89 dB 

Max. tilt angle 10° 10° 10° 
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Fig. 3: Rating plate STROBOT 103 / 204 / 305 (template) 

Pos. Designation 

1 Type (machine type) 

2 Machine no. 

3 Year of manufacture 

4 Max. delivery pressure [bar] 

5 Voltage [V] 

6 Frequency [Hz] 

7 Power [kW] 

 3.4  Control panel and controls 

The machine is operated and controlled via the control cabinet with integrated control panel. All three model ranges 
have a continuously variable speed regulator. On the RSD variant (204/305), a light bar display with cut-off 
pressure control is also fitted. The STROBOT 103 RS has a simpler control panel without a light bar display and 
without pressure cut-off (see note below). 

Element Function Available on 

Main switch / emergency stop Switching the machine on / immediate shut-off All types 

'Control on' button Switches on the control system – green lamp lights 
up 

204 / 305 

Control switch FORWARD – OFF – 
REVERSE 

Pump forward / off / reverse All types 

Speed regulator (potentiometer) Continuously variable speed control 0–100% All types 

Light bar display Shows current delivery pressure (yellow LEDs) 204 / 305 RSD 

Cut-off pressure regulator Sets the cut-off pressure 204 / 305 RSD 

Remote control socket Connection for remote control cable or dummy plug All types 

i 

NOTE! 
The STROBOT 103 RS has no light bar display and no pressure cut-off (RSD). It is operated using a simple 
control switch L (forward) – OFF – R (reverse), which also serves as the main switch. The speed is 
continuously variable. 
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Element Function Available on 

4. Setup and connection 

 4.1  Installation site 
• The installation site must be horizontal, level and firm. 
• On wheeled versions (204/305): secure the machine against slipping – apply the parking brake. 
• Leave at least 1 m of clearance all around for service and maintenance work. 
• Observe the max. tilt angle of 10° in the longitudinal and lateral directions. 

▲ 
CAUTION! 
At larger tilt angles, lubrication of the gearbox is not guaranteed. This results in increased wear or damage to 
the machine! 

 4.2  Electrical connection 

All three model ranges (103, 204, 305) are operated from an earthed 230V/50Hz/16A socket outlet. Connection 
via a dedicated supply point in accordance with DIN VDE 0100-704 (e.g. site power distributor) is recommended. 

! 
DANGER / WARNING! 
Work on electrical equipment may only be carried out by a qualified electrician! Before connection work: main 
switch OFF. Only connect to a socket outlet protected by a 30 mA RCD. 

 4.3  Connecting the delivery hose (GEKA coupling) 

 
Fig. 4: Connecting the delivery hose – GEKA coupling with pressure sensor cable (RSD only) 

▲ 
CAUTION! 
Only couple together cleaned delivery hose couplings with functional seals! Contaminated couplings cause 
blockages. 

1 Check the seals of all couplings – present and undamaged? 
2 Fill the delivery hose with approx. 5 litres of lubricant (wallpaper paste or similar). 

3 
Connect the filled end of the delivery hose to the pressure connection (engage the GEKA 
coupling). 

4 On RSD versions: connect and lock the pressure sensor cable at the pressure connection. 

 4.4  Connecting the remote control cable 

1 Open the safety clip on the remote control socket. 
2 Remove the dummy plug and store it (tool case). 
3 Plug in the remote control cable and close the safety clip. 

▲ 
CAUTION! 
Either the remote control cable OR the dummy plug must always be plugged in – otherwise the machine 
cannot be switched on! 

 4.5  Connecting the spray gun 

Couple the spray gun to the end of the delivery hose. Fit the appropriate nozzle depending on material consistency. 
Connect the air hose to the spray gun and compressor (only required for spray guns with an air connection). 
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5. Commissioning 

 5.1  Visual checks 
• Check the machine for visible defects. 
• Are all safety devices present and functional? 
• Are all components correctly fitted? 
• Check the delivery hose and mains cable for damage. 

✓ 
MANDATORY! 
Wear protective equipment: hearing protection, protective gloves, safety goggles! 

 5.2  Switching on – STROBOT 103 RS 

The STROBOT 103 RS is operated using a single control switch L – OFF – R, which also serves as the main 
switch. The speed can be continuously adjusted using the speed regulator. 

 
Fig. 5: STROBOT 103 RS – control cabinet with control switch and speed regulator 

1 Plug the mains plug into a Schuko socket outlet. 
2 Is the dummy plug or remote control cable plugged in and locked? 
3 Set the control switch to 'L' (forward). 
4 Set the speed regulator to the desired speed. 
5 Reverse: set the control switch to 'R'. 
6 To switch off: set the control switch to 'OFF'. 

 5.3  Switching on – STROBOT 204/305 RS (with pressure gauge) 

Pos. Designation Function 

1 Remote control socket Plugging in the remote control cable or dummy plug 

2 Main switch Switches the machine on/off (also serves as emergency stop) 

3 'Control on' button Green lights up: ready for operation 

4 Control switch Pump forward – off – reverse 

5 Speed regulator Sets the delivery rate (speed) 

1 Switch on the main switch. 
2 Press the 'Control on' button – the green lamp lights up. 
3 Set the control switch to 'Pump forward'. 
4 Set the speed regulator to the desired speed. 

 5.4  Switching on – STROBOT 204/305 RSD (with pressure sensor) 
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Fig. 6: Control panel with pressure cut-off and light bar (RSD) – example STROBOT 204 RSD, position numbers see table below 

Pos. Designation Function 

1 Remote control socket Plugging in the remote control cable or dummy plug 

2 Main switch / emergency stop Switches the machine on/off 

3 'Control on' button Green lights up: ready for operation 

4 Control switch Pump forward – off – reverse 

5 Speed regulator Sets the delivery rate (speed), 1–10 

6 Cut-off pressure regulator (OFF/AUTO + MIN/MAX) Sets the cut-off pressure 

7 Light bar display (0–25 bar) Displays the set cut-off pressure and the current operating 
pressure 

On machines with pressure cut-off (RSD), the cut-off pressure is set using the OFF/AUTO switch and the MIN/MAX 
regulator. The light bar display shows the current delivery pressure in the range 0–25 bar. 

1 Switch on the main switch. 
2 Press the 'Control on' button. 
3 Set the cut-off pressure using the OFF/AUTO switch and MIN/MAX regulator. 
4 Set the control switch to 'Pump forward'. Set the speed regulator. 

 5.5  Priming 

▲ 
CAUTION! 
Before the first material start-up: put approx. 5 litres of lubricant into the material hopper. ALWAYS prime using 
lubricant! 

1 Fill lubricant (wallpaper paste) into the material hopper. 
2 Is the dummy plug or remote control cable plugged in and locked? 
3 Switch on the pump (see sections 5.2 – 5.4, depending on model range). 
4 Hold the spray gun over an empty bucket. The lubricant is pumped through. 
5 As soon as the pre-screw is visible: switch off the pump. Fill the conveyed medium into the hopper. 
6 Hold the spray gun over a bucket. Switch on the pump. Pump until pure material emerges. 
7 Switch off the pump. Operation may now begin. 
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6. Operation 

 6.1  Stopping in an emergency 

! 
DANGER / WARNING! 
In an emergency, immediately: set the main switch or control switch to OFF (EMERGENCY STOP). Unplug 
the mains plug. Switch off the compressor. 

 6.2  Filling the hopper 

Fill the hopper with the conveyed medium. The hopper must not be pumped completely empty – the pump would 
draw in air and run dry! 

▲ 
CAUTION! 
When filling with dust-generating building materials: wear respiratory and face protection! 

 6.3  Pumping operation and pressure monitoring 

During pumping, the delivery pressure and material consistency must be constantly monitored: 

• RS (103/204/305): read the delivery pressure on the glycerine pressure gauge at the pressure connection. 
• RSD (204/305): read the delivery pressure on the light bar display on the control panel. Check the cut-off pressure. 
• Sharp pressure rise: switch off the pump immediately → clear the blockage. 

 6.4  Working with the spray gun and remote control 

The cable remote control allows the pump to be switched on/off directly from the spray gun (optional accessory). 

 6.5  Pumping pauses and blockages 
• Avoid pumping pauses where possible – material may set inside the delivery hose. 
• Short pause: relieve the delivery hose by briefly pumping in reverse. 
• Longer pauses / end of shift: carry out the cleaning procedure (Chapter 7). 

Clearing a blockage: 

1 Set the control switch to REVERSE. Release the pressure in the delivery hose. 

2 
Only disconnect the delivery hose once the pressure gauge/light bar no longer shows any 
pressure! 

3 Disconnect the delivery hose and loosen the blockage by tapping and shaking. 
4 When priming again: add lubricant to the delivery hose. 

 6.6  Ending pump operation 

1 Stop the pump. Remove material residue from the hopper. 
2 Hold the spray gun over an empty bucket. Start the pump. 
3 As soon as the pre-screw is visible: switch off the pump. Fill the hopper with water. 
4 Start the pump. Pump until clean water emerges at the spray gun. 
5 Switch off the pump. Check the pressure (pressure gauge / light bar). 
6 Disconnect the delivery hose. Clean the machine (Chapter 7). 
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7. Cleaning 

! 
DANGER / WARNING! 
Never clean the control cabinet with a high-pressure cleaner or steam jet! The machine is splash-proof 
(IP54/IP55) but not waterproof. 

 7.1  Cleaning the conveying pump 

1 Pump the hopper empty. 
2 Rinse out the material hopper, suction housing and pre-screw with water. 
3 Fill the hopper with water. Pump the water through the pump until the hopper is empty. 
4 Remove the hopper. Fit the cleaning adapter to the suction housing. 

5 
Connect the water hose. Pump water through until clean water emerges at the pressure 
connection. 

6 Clean the pressure connection. Check the pressure gauge / pressure sensor. 

 7.2  Cleaning the delivery hose 

Pos. Designation 

1 Sponge ball 

2 Delivery hose 

1 Release the pressure in the delivery hose. Disconnect the spray gun. 
2 Push a well-soaked sponge ball into the delivery hose. 
3 Connect the delivery hose to the pressure connection or water hose (GEKA coupling). 
4 Pump water through until clean water emerges. Repeat the procedure if necessary. 
5 Clean the seals and grease them before reassembly. 

 7.3  Cleaning the spray gun 

1 Disassemble the spray gun. Rinse all parts with water. 
2 Clean the nozzles using the nozzle reamer from the tool case. 
3 Reassemble the spray gun. 
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8. Maintenance 
Before all maintenance work: switch off the machine, unplug the mains plug and secure it against unintentional 
switching on! 

Interval Component Activity 

Daily Safety devices / protective grille Visual inspection 

Daily Electrical equipment Visual inspection for damage 

Daily Spray gun and nozzle Cleaning 

After 150 h Rotor / pre-screw Check for wear, replace if necessary 

Annually Entire machine Occupational safety inspection (UVV) 

10,000 h / 3 years Gearbox Change lubricating oil (CLP ISO VG 220) 

 8.1  Replacing the screw pump (stator / rotor) 

! 
DANGER / WARNING! 
Switch off the machine and unplug the mains plug! Completely depressurise the pump unit! 

1 Loosen the nuts on the tie rods (size 16) or open the clamping levers. Remove the pump unit. 
2 Clamp the pump unit in a vice at the inlet flange. 
3 Loosen the 3 nuts (size 10). Remove the screw pump (stator/rotor) from its mount. 
4 Measure and note the distance: front edge of drive head → front edge of housing. 
5 Clamp in the new stator. Generously lubricate the rotor and stator with silicone spray. 
6 Screw the rotor into the stator using a large screwdriver until the measured distance is reached. 
7 Insert the screw pump into the frame. Tighten the nuts (size 10) evenly. 
8 Insert the pump unit into the machine. Tighten the tie rods (size 16). 

i 
NOTE! 
Only use silicone spray or solvent-free lubricant! Solvent-based sprays destroy the rubber of the stator! 

 
Fig. 7: Before disassembly, measure and note the distance from the front edge of the drive head to the front edge of the housing (the distance 
depends on the model size and must be determined on site). 
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Interval Component Activity 

9. Decommissioning and storage 
• Pump the hopper empty. Clean the machine and accessories. 
• Switch off the main switch or control switch. Unplug the mains plug. 
• Grease the machine and preserve it if necessary. 
• In case of risk of frost: completely drain the machine and delivery hoses of residual water. 
• Store the machine in a dry, frost-free place. 
• For long-term storage (>6 months): contact the manufacturer before recommissioning. 
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10. Faults – cause and remedy 

! 
DANGER / WARNING! 
Work on electrical equipment may only be carried out by a qualified electrician! 

 10.1  Machine general 

Fault Possible cause Remedy 

Green lamp does not light up 
(204/305) 

Hopper not fitted / safety switch Fit the hopper correctly 

 Remote control cable / dummy plug 
missing 

Plug in the remote control cable or dummy 
plug 

 Main switch not switched on Switch on the main switch 

Machine does not start (all 
types) 

Mains cable/socket faulty Check the connection, contact a qualified 
electrician if necessary 

No material – pressure rising Blockage in pump or delivery hose Reverse → release pressure → 
disconnect hose → clear blockage 

 Screw pump worn Check and replace wear parts 

Declining delivery pressure Rotor / pre-screw worn Replace wear parts 

Irregular material flow Hopper almost empty / pump is drawing 
in air 

Keep sufficient material in the hopper 

No material at the spray gun No material supply / wrong direction of 
rotation 

Check material in hopper / direction of 
rotation 

RSD (204/305): pump keeps 
switching off 

Cut-off pressure set too low Increase the cut-off pressure 

No air at the spray gun Compressor faulty / hose leaking / 
nozzle blocked 

Check compressor / seals / nozzle 
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FRANÇAIS 

Notice d'utilisation 

STROBOT 103 / 204 / 305 RS/RSD 
 

1. Introduction 

 1.1  Avant-propos 

Cette notice d'utilisation contient des indications importantes pour exploiter la machine de manière sûre, 
appropriée et économique. Son respect contribue à éviter les dangers, à réduire les coûts de réparation et à 
accroître la fiabilité de la machine. 

La notice d'utilisation doit toujours être disponible sur le lieu d'utilisation de la machine et doit être lue par toute 
personne travaillant avec la machine. 

i 
REMARQUE ! 
Pour toute question : Maschinenbau Rudolf GmbH · tél. +49 (0) 2486 / 802 46-0 · info@rudolf-strobl.de 

 1.2  Signes et symboles 

Symbole Signification 

DANGER / 
AVERTISSEMENT ! 

Danger de mort ou risque de blessures graves possible. Respecter impérativement les 
instructions. 

ATTENTION ! Risque de dommages matériels. Des dommages à la machine sont possibles. 

REMARQUE ! Information complémentaire importante pour une exploitation économique. 

OBLIGATION ! Équipement de protection ou mesure prescrite. 

► Étape à suivre Action à réaliser dans l'ordre indiqué. 
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2. Consignes de sécurité 
Toutes les personnes travaillant avec la machine doivent avoir entièrement lu et compris ce chapitre. 

 2.1  Utilisation conforme 

La machine sert exclusivement au transport et au pompage de matières liquides et pâteuses d'une granulométrie 
maximale conforme aux caractéristiques techniques. Aucun matériau contenant des solvants ! 

▲ 
ATTENTION ! 
Aucune modification, adjonction ou transformation sans l'accord du fabricant. Ne pas retirer ni ponter les 
dispositifs de sécurité. 

 2.2  Équipement de protection individuelle (EPI) 

EPI Utilisation 

Casque de protection (EN ISO 397) Toujours – protection contre les chutes d'objets 

Chaussures de sécurité (EN ISO 345, S2) Toujours 

Protection auditive (EN ISO 352) À proximité de la machine 

Gants de protection (EN ISO 388) Contact avec le produit transporté et les fluides d'exploitation 

Lunettes de protection (EN ISO 166) Amorçage, nettoyage, projection – obligatoire ! 

Protection respiratoire FFP1 En cas de produits transportés poussiéreux 

! 

DANGER / AVERTISSEMENT ! 
HAUTE PRESSION ! Risque de haute pression au niveau de la pompe à vis, du raccord de refoulement, du 
tuyau de transport et du pistolet ! Respecter la pression de service maximale. Ne jamais desserrer les 
raccords sous pression. Ne débrancher le tuyau de transport que lorsque le manomètre/la colonne lumineuse 
n'indique plus aucune pression ! 

! 

DANGER / AVERTISSEMENT ! 
CHOC ÉLECTRIQUE ! Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un 
électricien qualifié. Avant tout travail d'entretien, toujours arrêter l'interrupteur principal et débrancher la fiche 
secteur. 

▲ 
ATTENTION ! 
Ne jamais essayer de dégager un bouchon à l'air comprimé ! Danger de mort en cas d'éclatement du tuyau de 
transport ou des raccords ! 

 2.3  Dispositifs de sécurité 
• Interrupteur d'arrêt d'urgence (interrupteur principal) 
• Grille de protection dans la trémie 
• Interrupteur de sécurité sur la trémie (la machine s'arrête lorsque la trémie est retirée) 

i 
REMARQUE ! 
La machine ne doit être utilisée qu'avec des dispositifs de sécurité entièrement installés et fonctionnels. 
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3. Description technique 

 3.1  Ensembles de la pompe de transport 

 
Fig. 1 : STROBOT 204 RSD (version sur roues) – illustration d'exemple. La STROBOT 103 RS est une version portable sans châssis, munie d'une 
poignée de transport. 

 
Fig. 2 : STROBOT 103 RS (version portable) – trémie, armoire électrique avec poignée de transport et pompe à vis. 

Rep. Désignation Description 

1 Trémie / réservoir de matériau Réception du produit transporté ; avec grille de protection et interrupteur 
de sécurité 

2 Pupitre de commande Commande de la machine : interrupteur principal ou commutateur de 
commande, régulateur de vitesse si présent 

3 Moteur de la pompe Entraînement de la pompe à vis et de la pré-vis 

4 Carter d'aspiration Acheminement du produit transporté de la trémie vers la pompe à vis 
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5 Pompe à vis Pompe volumétrique : stator (corps) + rotor (vis de transport) 

6 Raccord de refoulement Raccordement du tuyau de transport (raccord GEKA) ; avec manomètre 
ou capteur de pression 

La pompe à vis intégrée est une pompe volumétrique. La vis de transport (rotor, noir) tourne à l'intérieur du corps 
de vis fixe (stator, jaune). Le rotor est en acier hautement résistant à l'usure ; le stator est constitué d'une gaine 
en acier avec un noyau en caoutchouc vulcanisé. Les trois séries (103, 204, 305) utilisent la même unité de pompe 
: rotor FH 20 / stator MK 20. 

 3.2  Types de machines et équipement 

Type de machine Trémie Raccord de refoulement Tension N° article 

103 RS 30 30 L Manomètre / GEKA 230V 111531000 

204 RS 30 30 L Manomètre / GEKA 230V 111531042 

204 RS 70 70 L Manomètre / GEKA 230V 111531003 

204 RSD 30 30 L Capteur de pression / 
GEKA 

230V 111531043 

204 RSD 70 70 L Capteur de pression / 
GEKA 

230V 111531004 

305 RS 30 30 L Manomètre / GEKA 230V 111550010 

305 RS 70 70 L Manomètre / GEKA 230V 111550013 

305 RSD 30 30 L Capteur de pression / 
GEKA 

230V 111550011 

305 RSD 70 70 L Capteur de pression / 
GEKA 

230V 111550014 

La STROBOT 103 RS est disponible exclusivement en version 30 litres avec manomètre ; il n'existe pas de 
variante RSD à capteur de pression pour cette série. 

 3.3  Caractéristiques techniques 

Paramètre STROBOT 103 RS STROBOT 204 RS/RSD STROBOT 305 RS/RSD 

Raccordement électrique 230V/50Hz/16A 230V/50Hz/16A 230V/50Hz/16A 

Puissance du moteur 0,37 kW 0,55 kW 1,5 kW 

Indice de protection IP 55 IP 54 IP 54 

Pression de service max. 25 bar 25 bar 25 bar 

Débit de transport 0–4 L/min 0–6 L/min 0–10 L/min 

Hauteur de refoulement 
max. 

10 m 12 m 15 m 

Distance de refoulement 
max. 

20 m 25 m 25 m 

Granulométrie max. 3 mm 3 mm 3 mm 

Pompe à vis FH20 / MK20 FH20 / MK20 FH20 / MK20 

Réservoir de matériau 30 L 30 / 70 L 30 / 70 L 

Poids env. 20 kg 35–41 kg 40–45 kg 

Dimensions (L×l) 93×46 cm 102×58 cm 102×58 cm 

Niveau de pression 
acoustique 

max. 89 dB max. 89 dB max. 89 dB 

Angle d'inclinaison max. 10° 10° 10° 
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Fig. 3 : Plaque signalétique STROBOT 103 / 204 / 305 (modèle) 

Rep. Désignation 

1 Type (type de machine) 

2 N° machine 

3 Année de construction 

4 Pression de refoulement max. [bar] 

5 Tension [V] 

6 Fréquence [Hz] 

7 Puissance [kW] 

 3.4  Pupitre de commande et éléments de commande 

La commande et le pilotage de la machine s'effectuent via l'armoire électrique dotée d'un pupitre de commande 
intégré. Les trois séries disposent d'un régulateur de vitesse en continu. Pour la variante RSD (204/305), une 
colonne lumineuse avec régulation de la pression de coupure est également présente. La STROBOT 103 RS 
possède un pupitre plus simple, sans colonne lumineuse ni coupure de pression (voir remarque ci-dessous). 

Élément Fonction Disponible sur 

Interrupteur principal / arrêt d'urgence Mise en marche / arrêt immédiat de la machine Tous les types 

Bouton « Commande marche » Active la commande – le voyant vert s'allume 204 / 305 

Commutateur de commande AVANT 
– ARRÊT – ARRIÈRE 

Pompe en avant / arrêt / en arrière Tous les types 

Régulateur de vitesse (potentiomètre) Réglage de vitesse en continu 0–100 % Tous les types 

Colonne lumineuse Indique la pression de refoulement actuelle (LED 
jaunes) 

204 / 305 RSD 

Régulateur de pression de coupure Réglage de la pression de coupure 204 / 305 RSD 

Prise de commande à distance Raccordement du câble de télécommande ou du 
bouchon obturateur 

Tous les types 

i 

REMARQUE ! 
La STROBOT 103 RS n'a pas de colonne lumineuse ni de coupure de pression (RSD). Elle se commande via 
un simple commutateur L (avant) – ARRÊT – R (arrière), qui fait également office d'interrupteur principal. La 
vitesse est réglable en continu. 
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Élément Fonction Disponible sur 

4. Installation et raccordement 
 4.1  Emplacement d'installation 

• L'emplacement d'installation doit être horizontal, plan et stable. 
• Sur les versions sur roues (204/305) : sécuriser la machine contre tout glissement – actionner le frein de stationnement. 
• Prévoir au moins 1 m d'espace libre tout autour pour les travaux d'entretien et de maintenance. 
• Respecter l'angle d'inclinaison maximal de 10° dans le sens longitudinal et transversal. 

▲ 
ATTENTION ! 
Au-delà de cet angle d'inclinaison, la lubrification du réducteur n'est plus garantie. Il en résulte une usure 
accrue ou des dommages à la machine ! 

 4.2  Raccordement électrique 

Les trois séries (103, 204, 305) sont alimentées via une prise Schuko mise à la terre 230V/50Hz/16A. Un 
raccordement via un point d'alimentation spécifique conforme à la norme DIN VDE 0100-704 (par ex. armoire de 
chantier) est recommandé. 

! 

DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un électricien qualifié ! Avant les 
travaux de raccordement : interrupteur principal sur ARRÊT. Raccorder uniquement à une prise protégée par 
un disjoncteur différentiel 30 mA. 

 4.3  Raccordement du tuyau de transport (raccord GEKA) 

 
Fig. 4 : Raccordement du tuyau de transport – raccord GEKA avec câble du capteur de pression (RSD uniquement) 

▲ 
ATTENTION ! 
N'accoupler que des raccords de tuyau de transport propres avec des joints fonctionnels ! Des raccords 
encrassés provoquent des bouchons. 

1 Vérifier les joints de tous les raccords – présents et non endommagés ? 
2 Remplir le tuyau de transport avec environ 5 litres de lubrifiant (colle à papier peint ou similaire). 

3 
Raccorder l'extrémité remplie du tuyau de transport au raccord de refoulement (enclencher le 
raccord GEKA). 

4 
Sur les versions RSD : raccorder et verrouiller le câble du capteur de pression au raccord de 
refoulement. 

 4.4  Raccordement du câble de télécommande 

1 Ouvrir l'étrier de sécurité sur la prise de commande à distance. 
2 Retirer le bouchon obturateur et le conserver (mallette à outils). 
3 Brancher le câble de télécommande et fermer l'étrier de sécurité. 

▲ 
ATTENTION ! 
Le câble de télécommande OU le bouchon obturateur doit toujours être branché – sinon la machine ne peut 
pas être mise en marche ! 

 4.5  Raccordement du pistolet 
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Accoupler le pistolet à l'extrémité du tuyau de transport. Installer la buse adaptée selon la consistance du matériau. 
Raccorder le tuyau d'air au pistolet et au compresseur (uniquement nécessaire pour les pistolets avec raccord 
d'air). 
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5. Mise en service 

 5.1  Contrôles visuels 
• Vérifier l'absence de défauts apparents sur la machine. 
• Tous les dispositifs de sécurité sont-ils présents et fonctionnels ? 
• Tous les composants sont-ils correctement montés ? 
• Vérifier que le tuyau de transport et le câble secteur ne sont pas endommagés. 

✓ 
OBLIGATION ! 
Porter un équipement de protection : protection auditive, gants de protection, lunettes de protection ! 

 5.2  Mise en marche – STROBOT 103 RS 

La STROBOT 103 RS se commande via un seul commutateur L – ARRÊT – R, qui fait également office 
d'interrupteur principal. La vitesse peut être réglée en continu à l'aide du régulateur de vitesse. 

 
Fig. 5 : STROBOT 103 RS – armoire électrique avec commutateur de commande et régulateur de vitesse 

1 Brancher la fiche secteur sur une prise Schuko. 
2 Le bouchon obturateur ou le câble de télécommande est-il branché et verrouillé ? 
3 Placer le commutateur sur « L » (avant). 
4 Régler le régulateur de vitesse sur la vitesse souhaitée. 
5 Marche arrière : placer le commutateur sur « R ». 
6 Pour arrêter : placer le commutateur sur « ARRÊT ». 

 5.3  Mise en marche – STROBOT 204/305 RS (avec manomètre) 

Rep. Désignation Fonction 

1 Prise de commande à distance Branchement du câble de télécommande ou du bouchon obturateur 

2 Interrupteur principal Mise en marche/à l'arrêt de la machine (fait aussi office d'arrêt 
d'urgence) 

3 Bouton « Commande marche » Voyant vert allumé : prêt à fonctionner 

4 Commutateur de commande Pompe avant – arrêt – arrière 

5 Régulateur de vitesse Réglage du débit de transport (vitesse) 

1 Mettre en marche l'interrupteur principal. 
2 Appuyer sur le bouton « Commande marche » – le voyant vert s'allume. 
3 Placer le commutateur de commande sur « Pompe avant ». 
4 Régler le régulateur de vitesse sur la vitesse souhaitée. 

 5.4  Mise en marche – STROBOT 204/305 RSD (avec capteur de pression) 
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Fig. 6 : Pupitre de commande avec coupure de pression et colonne lumineuse (RSD) – exemple STROBOT 204 RSD, repères voir tableau ci-
dessous 

Rep. Désignation Fonction 

1 Prise de commande à distance Branchement du câble de télécommande ou du bouchon 
obturateur 

2 Interrupteur principal / arrêt d'urgence Mise en marche/à l'arrêt de la machine 

3 Bouton « Commande marche » Voyant vert allumé : prêt à fonctionner 

4 Commutateur de commande Pompe avant – arrêt – arrière 

5 Régulateur de vitesse Réglage du débit de transport (vitesse), 1–10 

6 Régulateur de pression de coupure (ARRÊT/AUTO 
+ MIN/MAX) 

Réglage de la pression de coupure 

7 Colonne lumineuse (0–25 bar) Affichage de la pression de coupure réglée et de la 
pression de service actuelle 

Sur les machines à coupure de pression (RSD), la pression de coupure se règle à l'aide du commutateur 
ARRÊT/AUTO et du régulateur MIN/MAX. La colonne lumineuse indique la pression de refoulement actuelle dans 
la plage 0–25 bar. 

1 Mettre en marche l'interrupteur principal. 
2 Appuyer sur le bouton « Commande marche ». 
3 Régler la pression de coupure à l'aide du commutateur ARRÊT/AUTO et du régulateur MIN/MAX. 
4 Placer le commutateur de commande sur « Pompe avant ». Régler le régulateur de vitesse. 

 5.5  Amorçage 

▲ 
ATTENTION ! 
Avant le premier démarrage avec matériau : verser environ 5 litres de lubrifiant dans la trémie. TOUJOURS 
amorcer avec du lubrifiant ! 

1 Verser le lubrifiant (colle à papier peint) dans la trémie. 
2 Le bouchon obturateur ou le câble de télécommande est-il branché et verrouillé ? 
3 Mettre la pompe en marche (voir chapitres 5.2 – 5.4 selon la série). 
4 Tenir le pistolet au-dessus d'un seau vide. Le lubrifiant est refoulé. 
5 Dès que la pré-vis est visible : arrêter la pompe. Verser le produit à transporter dans la trémie. 

6 
Tenir le pistolet au-dessus d'un seau. Mettre la pompe en marche. Pomper jusqu'à ce que le 
produit pur s'écoule. 
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7 Arrêter la pompe. L'exploitation peut commencer. 
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6. Exploitation 

 6.1  Arrêt en cas d'urgence 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
En cas d'urgence, immédiatement : placer l'interrupteur principal ou le commutateur sur ARRÊT (ARRÊT 
D'URGENCE). Débrancher la fiche secteur. Arrêter le compresseur. 

 6.2  Remplissage de la trémie 

Remplir la trémie avec le produit à transporter. La trémie ne doit pas être entièrement vidée par pompage – la 
pompe aspirerait de l'air et tournerait à sec ! 

▲ 
ATTENTION ! 
Lors du remplissage avec des matériaux de construction poussiéreux : porter une protection respiratoire et 
faciale ! 

 6.3  Fonctionnement de la pompe et surveillance de la pression 

Pendant le pompage, la pression de refoulement et la consistance du matériau doivent être contrôlées en 
permanence : 

• RS (103/204/305) : relever la pression de refoulement sur le manomètre à glycérine au raccord de refoulement. 
• RSD (204/305) : relever la pression de refoulement sur la colonne lumineuse du pupitre de commande. Vérifier la 

pression de coupure. 
• Forte augmentation de pression : arrêter immédiatement la pompe → éliminer le bouchon. 

 6.4  Utilisation du pistolet et de la télécommande 

La télécommande filaire permet de mettre la pompe en marche/à l'arrêt directement depuis le pistolet (accessoire 
optionnel). 

 6.5  Pauses de pompage et bouchons 
• Éviter autant que possible les pauses de pompage – le matériau peut durcir dans le tuyau de transport. 
• Pause courte : décharger le tuyau de transport par un bref pompage en arrière. 
• Pauses plus longues / fin de poste : effectuer la procédure de nettoyage (chapitre 7). 

Élimination d'un bouchon : 

1 
Placer le commutateur de commande sur ARRIÈRE. Relâcher la pression dans le tuyau de 
transport. 

2 
Ne débrancher le tuyau de transport que lorsque le manomètre/la colonne lumineuse n'indique 
plus aucune pression ! 

3 Débrancher le tuyau de transport, décoller le bouchon en tapotant et en secouant. 
4 Pour un nouvel amorçage : ajouter du lubrifiant dans le tuyau de transport. 

 6.6  Fin du fonctionnement de la pompe 

1 Arrêter la pompe. Retirer les restes de matériau de la trémie. 
2 Tenir le pistolet au-dessus d'un seau vide. Démarrer la pompe. 
3 Dès que la pré-vis est visible : arrêter la pompe. Remplir la trémie d'eau. 
4 Démarrer la pompe. Pomper jusqu'à ce que de l'eau claire s'écoule du pistolet. 
5 Arrêter la pompe. Vérifier la pression (manomètre / colonne lumineuse). 
6 Débrancher le tuyau de transport. Nettoyer la machine (chapitre 7). 
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7. Nettoyage 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Ne jamais nettoyer l'armoire électrique avec un nettoyeur haute pression ou un nettoyeur vapeur ! La machine 
est protégée contre les projections d'eau (IP54/IP55), mais n'est pas étanche. 

 7.1  Nettoyage de la pompe de transport 

1 Vider la trémie par pompage. 
2 Rincer la trémie, le carter d'aspiration et la pré-vis à l'eau. 
3 Remplir la trémie d'eau. Pomper l'eau à travers la pompe jusqu'à ce que la trémie soit vide. 
4 Démonter la trémie. Monter l'adaptateur de nettoyage sur le carter d'aspiration. 
5 Raccorder le tuyau d'eau. Pomper l'eau jusqu'à ce qu'elle sorte claire au raccord de refoulement. 
6 Nettoyer le raccord de refoulement. Vérifier le manomètre / capteur de pression. 

 7.2  Nettoyage du tuyau de transport 

Rep. Désignation 

1 Balle éponge 

2 Tuyau de transport 

1 Relâcher la pression dans le tuyau de transport. Débrancher le pistolet. 
2 Introduire une balle éponge bien humidifiée dans le tuyau de transport. 
3 Raccorder le tuyau de transport au raccord de refoulement ou au tuyau d'eau (raccord GEKA). 
4 Pomper de l'eau jusqu'à ce qu'elle sorte claire. Répéter l'opération si nécessaire. 
5 Nettoyer les joints et les graisser avant le remontage. 

 7.3  Nettoyage du pistolet 

1 Démonter le pistolet. Rincer toutes les pièces à l'eau. 
2 Nettoyer les buses avec l'alésoir de la mallette à outils. 
3 Remonter le pistolet. 
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8. Maintenance 
Avant tout travail de maintenance : arrêter la machine, débrancher la fiche secteur et la protéger contre toute mise 
en marche involontaire ! 

Intervalle Composant Action 

Quotidien Dispositifs de sécurité / grille de protection Contrôle visuel 

Quotidien Équipement électrique Contrôle visuel des dommages 

Quotidien Pistolet et buse Nettoyage 

Après 150 h Rotor / pré-vis Contrôle d'usure, remplacer si nécessaire 

Annuel Machine complète Contrôle de sécurité au travail (UVV) 

10 000 h / 3 ans Réducteur Vidanger l'huile de lubrification (CLP ISO 
VG 220) 

 8.1  Remplacement de la pompe à vis (stator / rotor) 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Arrêter la machine et débrancher la fiche secteur ! Mettre entièrement l'unité de pompe hors pression ! 

1 
Desserrer les écrous des tiges de serrage (SW 16) ou ouvrir les leviers de serrage. Retirer l'unité 
de pompe. 

2 Fixer l'unité de pompe dans un étau au niveau de la bride d'entrée. 
3 Desserrer les 3 écrous (SW 10). Retirer la pompe à vis (stator/rotor) de son support. 
4 Mesurer et noter la distance : bord avant de la tête d'entraînement → bord avant du corps. 
5 Fixer le nouveau stator. Lubrifier généreusement le rotor et le stator avec du spray silicone. 
6 Visser le rotor dans le stator à l'aide d'un grand tournevis jusqu'à atteindre la distance mesurée. 
7 Insérer la pompe à vis dans le châssis. Serrer les écrous (SW 10) de manière uniforme. 
8 Insérer l'unité de pompe dans la machine. Serrer les tiges de serrage (SW 16). 

i 
REMARQUE ! 
Utiliser uniquement un spray silicone ou un lubrifiant sans solvant ! Les sprays à base de solvant détruisent le 
caoutchouc du stator ! 

 
Fig. 7 : Avant le démontage, mesurer et noter la distance entre le bord avant de la tête d'entraînement et le bord avant du corps (distance 
dépendante du modèle, à déterminer sur place). 
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Intervalle Composant Action 

9. Mise hors service et stockage 
• Vider la trémie par pompage. Nettoyer la machine et les accessoires. 
• Arrêter l'interrupteur principal ou le commutateur. Débrancher la fiche secteur. 
• Graisser la machine et la conserver si nécessaire. 
• En cas de risque de gel : vidanger entièrement l'eau résiduelle de la machine et des tuyaux de transport. 
• Stocker la machine dans un endroit sec et à l'abri du gel. 
• En cas de stockage prolongé (>6 mois) : contacter le fabricant avant la remise en service. 
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10. Pannes – causes et remèdes 

! 
DANGER / AVERTISSEMENT ! 
Les travaux sur les équipements électriques ne doivent être effectués que par un électricien qualifié ! 

 10.1  Machine en général 

Panne Cause possible Remède 

Le voyant vert ne s'allume pas 
(204/305) 

Trémie non montée / interrupteur de 
sécurité 

Monter correctement la trémie 

 Câble de télécommande / bouchon 
obturateur manquant 

Brancher le câble de télécommande ou le 
bouchon obturateur 

 Interrupteur principal non enclenché Enclencher l'interrupteur principal 

La machine ne démarre pas 
(tous types) 

Câble secteur/prise défectueux Vérifier le raccordement, contacter un 
électricien qualifié si nécessaire 

Pas de matériau – la pression 
augmente 

Bouchon dans la pompe ou le tuyau de 
transport 

Marche arrière → relâcher la pression → 
débrancher le tuyau → décoller le 
bouchon 

 Pompe à vis usée Vérifier et remplacer les pièces d'usure 

Diminution de la pression de 
refoulement 

Rotor / pré-vis usés Remplacer les pièces d'usure 

Débit de matériau irrégulier Trémie presque vide / la pompe aspire 
de l'air 

Maintenir suffisamment de matériau dans 
la trémie 

Pas de matériau au pistolet Pas d'alimentation en matériau / 
mauvais sens de rotation 

Vérifier le matériau dans la trémie / le sens 
de rotation 

RSD (204/305) : la pompe 
s'arrête continuellement 

Pression de coupure réglée trop basse Augmenter la pression de coupure 

Pas d'air au pistolet Compresseur défectueux / tuyau non 
étanche / buse bouchée 

Vérifier le compresseur / les joints / la 
buse 

 


